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1926 WLZ 06. 01. Fotografiert und abgeschrieben im 
Stadtarchiv Korbach
Am 2. Weihnachtstage fand in Meineringhausen der 
Gerätewettkampf zwischen den Turnvereinen Korbach, 
Höringhausen, und Goddelsheim - Meineringhausen statt. Die 
Veranstaltung war ein Wohlgelungener Werbetag für unsere 
deutsche Turnsache und es wäre zu begrüßen, wenn solche 
Wettkämpfe öfters, besonders in den Wintermonaten 
zwischen den Vereinen stattfinden würden. Den Auftakt der 
Feier bildete ein Riegenturnen des Meineringhäuser Turn-
vereins, welches reichen Beifall auslöste. Dann marschierten 
unter den Klängen der Musik die drei Riegen in den dicht 
gefüllten Saal. Nach einer kurzen, markigen Ansprache des 
Gauvertreters Schulze-Korbach, nahm der Wettkampf seinen 
Anfang. Als erstes Gerät hatte man das „Pferd“ gewählt. 
Korbachs Riege tritt geschwächt mit zwei Mann Ersatz an, 
Höringhausen, Goddelsheim – Meineringhausen vollständig. 
In allen drei Mannschaften war fleißig geübt worden und es 
war schwer vorauszusagen, werde den Sieg davontragen 
würde. Goddelsheim - Meineringhausen hat mit 126 Punkten, 
dicht gefolgt von Höringhausen und Korbach je 123 Punkten 
die Führung. Dann geht's zur Kurfreiübung. Hier gab es einen 
harten Kampf um die Punkte, gab doch jeder sein Bestes hier, 
um ein einigermaßen schönes Bild von sich zu geben. Es gab 
schöne Übungen zu sehen, die von guter Durcharbeitung des 
Körpers zeugten, sogar das System Niels Bukh hat in den 
Landvereinen schon Einzug gehalten. 
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Mit 253 Punkten vor Goddelsheim - Meineringhausen mit 
251 Punkten und Korbach mit 233 Punkten übernimmt 
Höringhausen die Spitze am 2. Gerät „Barren“. Hier wurde 
der Kampf schon interessanter, waren doch die beiden Riegen 
ziemlich gleichwertig und Korbach konnte durch besonderen 
Zufall auch noch für einen Sieg in Frage kommen. 
Goddelsheim - Meineringhausen holte jetzt wieder drei 
Punkte auf und konnte mit 382 Punkten vor Höringhausen mit 
381 und Korbach mit 363 Punkten die Führung zum letzten 
Gerät „Reck" übernehmen. Hier schien es fast, als wäre 
Goddelsheim - Meineringhausen der Sieg nicht mehr zu 
nehmen, aber ganz zum Schluss konnten die beiden letzten 
Höringhäuser Turner noch je 24 und 36 Punkte für den Sieg 
buchen und damit war der Kampf beendet. Höringhausen hat 
verdient gewonnen mit 435 Punkten; dann Goddelsheim -
Meineringhausen mit 426 Punkten und Korbach mit 415 
Punkten. Das Kampfgericht bestand aus den Herrn Hermann 
Emde-Korbach, Theo Schlag-Höringhausen und Kalhöfer-
Meineringhausen. Nach einer kurzen Ansprache des 
Bezirksvertreter Schalk, Korbach, wurden den sechs besten 
Turnern die Eichengränze überreicht. Diese waren: Fritz 
Voßhage - Turnverein Korbach, 101 Punkte; Ernst Frese -
Turnverein Höringhausen, 98 Punkte; Christian Müller, 
Turnverein - Meineringhausen 96 Punkte; Willi Klapp -
Turnverein Korbach, 95 Punkte; Friedrich Sauer - Turnverein 
Höringhausen, 93 Punkte Karl Kahlhöfer - Turnverein 
Meineringhausen, 88 Punkte. Im Namen des Turnvereins 
Meineringhausen sei allen, die an dem Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben, herzlich gedankt. 
„Gut Heil!"



1926 WLZ 21. 01. 
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1926 WLZ 28. 01.

DIe Höringhäuser „Butterfrau“ Lisbeth Sauer verkaufte 
wöchentlich 4 Zentner Butter auf den Märkten in 
Mengeringhausen und Arolsen. 
Außerdem verkaufte sie noch Bauernbutter, Eier, Rahmkäse, 
Wurst und wöchentlich 10 Flaschen Schnaps der 
Branntweinbrennerei des Fürstlichen Hofgutes, genannt
„ Der alte Schoch“. 
Lange Zeit war die Familie Schoch Gutspächter. Nebenbei 
wurde eine Schnapsbrennerei betrieben. Unter dem Namen 
„Der alte Schoch" war ihr Schnaps in weitem Umkreis 
bekannt und beliebt. 
Auch die Belegschaft profitierte davon. Bevor es aufs Feld 
ging, bekamen die Männer ein Viertel Schnaps, einen dicken 
Kanten trockenes Brot und eine Scheibe Speck.
Zum Frühstück gab es oft trockenes Brot mit Schnaps 
beträufelt und mit Zucker bestreut. 

Ein Fässchen 
Schnaps war
in fast jedem 
Haus. 
Der Liter kostete
1902 50 Pfennige. 

5



1926 WLZ 04. 02. 
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1926 WLZ 24. 02. 

7



1926 WLZ 12. 03. 
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1926 WLZ 27. 04.

1926 WLZ 10. 05.  
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1926 WLZ 17. 07. 
50jähriges Bestehen des Kriegervereins, verbunden mit dem 
Verbandsfest im Kreis Frankenberg. Man wußte es noch 
nicht, ahnte es aber: es war das letzte Verbandsfest in 
Höringhausen im Kreis Frankenberg.
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1926 WLZ 27. 07. 



1926 WLZ 31. 07.
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1926 WLZ 27. 09.

1926 WLZ 05. 10.  
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1926 WLZ 20. 10.
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1926 WLZ 21. 10.  Eine merkwürdige Azeige. 
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1926 WLZ 08. 11. 

16



1926 WLZ 
26. 11. 
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1926 WLZ 07. 12.

1926 WLZ 13. 12. 
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1926 WLZ 30. 12. und 31. 12. 
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